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Hallo liebe Sportplatzbesucher!
Los geht’s in die Rückrunde! 

Ich möchte alle Zuschauer und Fans der KEWA (natürlich auch unsere Gäste) auf
das Herzlichste auf unserem Waldsportplatz begrüßen. Eine sportlich interessante
Rückrunde steht uns ins Haus. Nach einer sportlich bescheidenen Vorrunde
schaue ich als sportlicher Leiter recht zuversichtlich in die Rückrunde. Wenn ich
auf die letzten beiden Spielzeiten zurückschaue und wir diese jeweils mit Platz 3
abgeschlossen haben, kann ich mit Platz 8 nach der Vorrunde nicht zufrieden sein.
Sicherlich könnte man sagen, dass wir mit der einen oder anderen Verletzung zu
kämpfen hatten, aber das wäre mir jetzt ein wenig zu einfach. Ich glaube, es hat
auch andere Gründe, die die Trainer und ich in der Vorbereitung auch angespro-
chen haben.  

Wir alle haben am 03.11. gesehen, was die Mannschaft leisten kann. Germania
Dörnigheim ist als ungeschlagener Tabellenführer und mit einer breiten Brust zu
uns gekommen. In einem packenden und hochklassigen Spiel haben wir dann
das Spiel 2:1 für uns entscheiden können. Die Germania Dörnigheim steht zurecht

auf Platz 1 und wird mit großer Wahrscheinlichkeit auch dort am Ende der Saison
stehen. Wir haben in den kommenden 3 Monaten noch13 Spiele in der Rückrunde.
Wenn die Spieler es hinbekommen, in DIESEN 3 Monaten für ihren Sport zu leben
und sich Wochenende für Wochenende auf das kommende Spiel zu konzentrieren,
bin ich mir sicher, dass wir am letzten Spieltag ein richtiges Endspiel gegen die
Germania haben werden. Ich habe den zweiten Tabellenplatz noch nicht abge-
schrieben.  

Die Situation in der 1B ist ein wenig entspannter nach den letzten beiden Siegen
in der Vorrunde. Hier bin ich auch überzeugt, dass wir noch den einen oder ande-
ren Platz nach oben klettern werden. Aber auch da heißt es für die kommenden
Spiele für jeden einzelnen Spieler, sich immer wieder zu zeigen, um dann vielleicht
in die 1A aufzurücken.  

Die Weichen für die kommende Saison sind auch schon im Trainerteam gestellt.
Die Trainer, Thorsten Maier und Marcel Smiroldo, haben beide für die kommende
Saison zugesagt. Genauso wie unser Torwarttrainer, Dirk Metz, und unsere Phy-
siotherapeutin, Annabell Korn. Jetzt heißt es für uns als kleine Dorfgemeinschaft,
unser Herz in die Hand zu nehmen und mit einer großen Begeisterung die Mann-
schaft zu unterstützen. 

Denn KeWa steht, wie es mal ein Kewaner-Trainer gesagt hat: 

K   für Kampf 

E   für Einsatz  

W für Willen, das Spiel unbedingt zu gewinnen 

A   für Aggressivität  

Bis denne; euer

Zippi  
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Die Winter-Vorbereitung:
Grundsätzlich können wir zufrieden sein mit der Vorbereitung. Da unsere Runde
erst nach Karneval losging, konnten wir etwas später einsteigen. Auch wenn die
Platzverhältnisse alles andere als ideal waren, so konnten wir dennoch alle Ein-
heiten auf dem Platz machen. Es gab schon Zeiten, da konnten wir gar nicht auf
den Platz weil alles gefroren war. Von daher war es in Ordnung. Die Ergebnisse
der Testspiele waren zwar eher durchwachsen, aber wir haben taktisch einiges
umgestellt, so dass das zweitrangig war. Wichtiger war es, dass wir uns mit den
Neuerungen zurechtfinden und das war größtenteils OK. Ob es sich auszahlt, wer-
den die nächsten Wochen zeigen.

Die Kadersituation:
Diese hat sich etwas entspannt. Neben ein paar kleineren Verletzungen sind wir
ganz gut durch die Vorbereitung gekommen. Zudem sind einige Verletzte aus dem
letzten Jahr wieder einsatzfähig (Hofmann, Schröder, Großmann, L. Thiel) und sto-
ßen zum Kader wieder dazu. Ich hoffe, dass es mal so bleibt und wir nur einzelne
Spieler in der Rückrunde ersetzen müssen.

Ziele für die Rückrunde: 
Zunächst einmal müssen wir uns selbst eingestehen, dass wir mit dem bisherigen
Abschneiden nicht ganz zufrieden sind. Daher haben wir uns auch entscheiden,
zur Rückrunde eine kleine Systemumstellung vorzunehmen. Dies soll zum einen
neue Reize setzen, zum anderen natürlich auch mehr Ertrag bringen. Neue Reize
deshalb, da sich die Anforderungen an einige Positionen geändert haben. Das
wird sicher zu der einen oder anderen Überraschung in den Aufstellungen führen
können, vor allem dann, wenn wir keine großen Ausfälle zu beklagen haben. Als
Ertrag wollen wir vor allem weniger Gegentore bekommen. Wir bekommen leider
weiterhin zu viele Gegentore aus dem Nichts, was uns schon das ein oder andere
Mal Punkte gekostet hat. Da wir keinen Stürmer haben, welcher uns 40-50 Tore
pro Saison schießt, müssen wir uns defensiv stabilisieren. Denn auch wenn uns
der Gerd Müller fehlt, haben wir dennoch viele Spieler, welche Tore schießen. Und
in der laufenden Saison gab es kein Spiel, in welchem wir nicht getroffen haben.
Im Schnitt schießen wir mehr als 2 Tore pro Spiel. Wenn wir es also schaffen, we-
niger Tore zu bekommen, wird das auch Erfolg haben. Und dann warten wir ein-
fach mal ab, ob wir noch ein, zwei Plätze gut machen können in der Tabelle.

Zur sportlichen Situation

Fortsetzung auf Seite 6
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Haxenessen
Robin Huth hatte erneut in die Gaststätte „Zur Krone“, bestens bekannt als
„Bomber“, zu einem kostenlosen Haxenessen eingeladen. Dafür bedanken sich
an dieser Stelle ganz herzlich unsere Seniorenspieler, Betreuer, Trainerstab und
Vorstand, die sich die weithin bekannten leckeren, cross gebratenen Haxen
schmecken ließen. Die Gaststätte ist bekanntlich auch die Vereinsgaststätte der
Bulldogs, also der hiesigen Dartspieler. Da bot es sich geradezu an, erneut den
KeWa-Dartkönig zu ermitteln. Im Endspiel setzte sich nach einem spannenden
Durchgang Tim Brieder gegen Alex Seger durch. 

Herzlichen Glückwunsch Tim und noch mal vielen Dank an dich, Robin. 

Die Vertragsverlängerung beider Trainer:
Ehrlich, ich hatte Anfang 2018 echte Bedenken, ob ich nach meinen beruflichen
Veränderungen den Job diese Saison noch machen kann. Es hat sich dann her-
ausgestellt, dass ich es ganz gut miteinander vereinbaren kann. Das gilt nun auch
über diese Saison hinaus. Das war der Grundstein. Und da Stefan Zipperer und
der weitere Vorstand sowohl Marcel als auch mich gerne behalten wollten, war
das im Prinzip recht schnell klar. Und ich weiß, dass auch Marcel viel Spaß daran
hat, wir beide verstehen uns sehr gut, also warum dann nicht weitermachen?
Grundsätzlich ist es aber schon so, dass ich sehr wohl genau darauf achte, dass
ich mich nach all den Jahren nicht irgendwann abnutze. Ich gehe nächste Saison
in mein 9. Jahr als 1A-Trainer, davor war ich 5 Jahre 1B-Trainer. Das ist eine sehr
lange Zeit, die sicherlich irgendwann auch ein Ende haben wird. Aber irgendwann
halt und nicht schon jetzt

Euer Totto
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Was sich unsere Seniorenmannschaft seit ein paar Jahren vornimmt – nämlich
den Aufstieg in die Gruppenliga zu schaffen – hat unser Schiedsrichter Patrick
Sierla jetzt erreicht. Patrick war Dank überzeugender Leistungen im KOL-För-
derkader und ist nach den dazugehörigen Lehrgängen im Winter befördert
worden. Ab sofort darf er in der Rückrunde Gruppenliga pfeifen. Das ist ein
großer persönlicher Erfolg, über den sich natürlich auch die KeWa sehr freut. 

Patrick hat im Jahr 2013 als Nachwuchs-
schiedsrichter begonnen und sich seitdem
kontinuierlich weiterentwickelt. Seine dama-
lige Aussage im Dribbler auf die Frage, was er
sich für die Zukunft vorgenommen hat, war
folgende: „Mein Ziel ist, dass ich gut bin, denn
ich möchte später gerne im Seniorenbereich
pfeifen“. Dies, lieber Patrick, hast du hervor-
ragend umgesetzt und wir wünschen dir für
die Zukunft weiterhin viel Erfolg. 

Aufsteiger

Stefan Zipperer

12
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Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 06181/86666
Telefax: 0 6181/86668
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Maintal

Was hat Demokratie mit mir zu tun?
Ein Bericht der Maintal Aktiv-Freiwilligenagentur

Die B-Jugend vom Fußballverein Kewa Wachenbuchen e.V. setzte sich einen
Abend aktiv mit den Themen Demokratie und Menschenrechte auseinander. Der
Workshop der Maintal Aktiv – Freiwilligenagentur wurde von den Jugendlichen
gut angenommen.

Was macht eine lebendige Demokratie heutzutage eigentlich aus? Was
haben Fußball und Menschenrechte miteinander zu tun? Und was kann ich
persönlich dafür tun, um die Demokratie lebendig zu halten? Mit diesen Fra-
gen beschäftigte sich die 18-köpfige Fußballmannschaft der B-Jugend der
Kewa Wachenbuchen. Angeleitet wurde der Workshop von Olivia Metzen-
dorf, Leiterin der Maintal Aktiv-Freiwilligenagentur. 

Statt einer Trainingseinheit haben die 15 und 16-Jährigen sich an dem Abend
durch einen offenen Austausch mit ihren Demokratievorstellungen auseinander
gesetzt. Ziel war es, für Menschenrechte zu sensibilisieren und die Jugendlichen
darin zu bestärken zu jedem Unrecht „Nein“ zu sagen. „Auffallend war, wie groß
die Bereitschaft unter den Jugendlichen ist, sich ehrenamtlich zu engagieren und
somit einen Beitrag für die Gesellschaft zu leisten“, zeigte sich Olivia Metzendorf,
Leiterin der Freiwilligenagentur, beeindruckt. „Das ist auch unserer guten Jugend-
arbeit bei Kewa Wachenbuchen zu verdanken“, so Carsten Stein, Jugendleiter im
selbigen Fußballverein,  „denn es ist uns wichtig den Jugendlichen noch mal auf-
zuzeigen, wie Fair Play im Fußball mit unseren Grundwerten in der Demokratie
zusammenhängen.“ 

Bei der Kewa Wachenbuchen e.V. legen die Jugendtrainer*innen großen Wert dar-
auf, den Jugendlichen nicht nur das Fußballspielen beizubringen sondern auch
den sozialen Umgang untereinander vorzuleben. Dies führt dazu, dass die Identi-
fikation mit dem Verein gestärkt wird und aus Jugendspieler*innen oft Jugendtrai-
ner*innen und manchmal auch Vorstandsmitglieder werden. 

Fortsetzung auf Seite 20
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Durch Workshops für Jugendliche und Erwachsene, Impulsvorträgen und anderen
Mitmach-Projekten möchte die Freiwilligenagentur die Themenfelder „Demokratie
und Menschenrechte“ stärker ins Bewusstsein der Maintaler*innen bringen. Un-
terstützt wird sie hierbei mit Aktionen von der Integrationsbeauftragten Verena
Strub und vom Fachdienst Kinder- und Jugendarbeit mit Lisa Hagedorn. 

Kindertagesstätten, Jugendzentren, Schulen oder andere Organisationen
die am Thema „Demokratie“ arbeiten möchten und hierzu fachliche Bera-
tung oder Unterstützung benötigen, sind herzlich eingeladen das Team der
Maintal Aktiv – Freiwilligenagentur unter 06181 400-449 oder per E-Mail
über freiwilligenagentur@maintal.de zu kontaktieren.
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Neues von der AH
Hallenturnier Mittelbuchen

Traditionell nahmen wir wieder am Hallenturnier in Mittelbuchen teil. Leider konn-
ten wir, auch aufgrund kurzfristiger Absagen, unseren 2. Platz vom Vorjahr nicht
wiederholen und mussten uns dieses Mal mit dem 7. Platz begnügen. 

In einer sehr schwierigen Gruppe mit dem FC Erlensee, Hanau 93 Tradi Elf, Ger-
mania Dörnigheim und Rot Weiß Großauheim belegten wir nur den 4. Platz. Bereits
beim 1:3 im ersten Spiel gegen den FC Erlensee wurde das Problem dieses Tages
sichtbar. Gingen wir vorne mit unseren sich bietenden Chancen zu schlampig um,
kassierten wir hinten zu einfache Gegentreffer, was hauptsächlich daran lag, das
unser Coach Holdi das Tor für den kurzfristig unpässlichen Ziege hüten musste.
Zwar ist ihm hier keinerlei Vorwurf zu machen, aber dennoch wären im Laufe des
Turniers mit einem etatmäßigen Torwart einige Gegentreffer weniger möglich ge-
wesen. Das Tor zum zwischenzeitlichen 1:2 Anschlusstreffer erzielte Alex Bauer.
Im zweiten Spiel gegen das schwächste Team aus dieser Gruppe (Rot Weiß Gro-
ßauheim)  ließen wir weniger Torschüsse des Gegners zu und nutzen durch David
Ludwig und Alex Bauer zwei unserer Chancen zum 2:0 Sieg aus. Das dritte Spiel
gegen den späteren verdienten Turniersieger, die Traditionsmannschaft von Hanau
93, verloren wir knapp und sehr unglücklich mit 0:1. Unglücklich daher, weil wir
gut dagegenhielten, geschickt Zeit von der Uhr nahmen und erst zwei Minuten
vor Schluss den entscheidenden Treffer hinnehmen mussten. Im letzten Spiel
gegen eine sehr stark besetzte Mannschaft von Germania Dörnigheim lagen wir
sehr schnell mit 0:4 hinten, so dass die Treffer von Daniel Teichert und 2x Alex
Bauer nur noch statistischen Wert hatten und das Spiel mit 3:4 verloren ging. 

Dies bedeutete, dass wir im Spiel um Platz 7 & 8, welches im reinen Neunmeter-
schießen entschieden wurde, antreten mussten. Gegner hier war der VfR Kessel-
stadt. Nachdem Patrick Fitz im ersten Versuch gescheitert war und unser Keeper
Holdi den Schuss des Kesselstädters entschärfen konnte, trafen sowohl Alex
Bauer, David Ludwig und Markus Huber als auch die jeweiligen Schützen des VfR.
Während Daniel Teichert seinen Versuch sicher verwertete, konnte Holdi den letz-
ten Neunmeter parieren und somit wenigstens ein Erfolgserlebnis an diesem Tage
verbuchen. Als positiv ist zu sehen, dass wir trotz der Absagen noch acht Leute
zur Verfügung hatten und dass sich niemand verletzt hat.   
Im Kader waren: 

Untere Reihe v.l.n.r. Markus Huber, David Ludwig, Dennis Holderried, Daniel 
Teichert Obere Reihe v.l.n.r. Patrick Fitz, Markus Logsch, Frank Ikus, Alexander
Bauer

Kreispokalspiel

Im Viertelfinale des Kreispokals spielen wir am Freitag, 29. März 2019 gegen die
AH vom 1.FC Erlensee, Spielbeginn ist um 19.30 Uhr. Wir hoffen, dass wir den
Heimvorteil nutzen können und uns zahlreiche Fans unterstützen. Erlensee war
mit der schwerste Gegner den wir hätten bekommen können, aber wir werden
alles dransetzen, unsere Erfolgsserie im Kreispokal fortzusetzen.  

Fortsetzung auf Seite 27
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Fortsetzung auf Seite 28

Jahreshauptversammlung

Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung fand am 13. März 2019 statt. De-
taillierte Ergebnisse im nächsten Dribbler. 

Walk & Grill

Unser diesjähriges Walk & Grill war - bei besten äußeren Bedingungen - wieder
ein voller Erfolg und noch besser frequentiert als im letzten Jahr. 44 Erwachsene
und 12 Kinder erkundeten zunächst die nähere Umgebung von Wachenbuchen
und wurden schon unterwegs für ihre „Mühen“ belohnt. An einem mobilen Ge-
tränkestand wurde heißer Orangensaft sowie heißer Äppler gereicht. Nach einem
kurzen Zwischenstopp war dann unser Vereinsheim das Ziel. Hier war bereits der
Grill vorgeglüht und wir konnten uns dem gemütlichen Teil bei leckeren Grillsachen
und diversen Getränken zuwenden. Ein besonderer Dank an etliche Frauen (und
Männer?), die leckere Salate und Gebäck zur Verfügung stellten. Eine rundum ge-
lungene Veranstaltung.     

Neues Mitglied

Anlässlich seines runden Geburtstags erhielt unser langjähriger Seniorenspieler
Timm Bernhard ein nicht alltägliches Geschenk, nämlich die Mitgliedschaft in der
AH. Lieber Timm, wir hoffen, dass du das Geschenk zu würdigen weißt und wir
dich oft im Kreise der AH sehen, gerne auch als Spieler. Herzlich Willkommen und
viel Spaß bei und mit uns. 
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FASSEL & HABERMANN NACHF.
Inh. Eric Renner

BAUDEKORATION - ANSTRICH 
TAPEZIERARBEITEN - PUTZ - GERÜSTBAU

Kirchhofstr. 11, 63477 Maintal 
Telefon: 0 61 81/8 34 66
Fax: 0 61 81/8 34 46

Hallenmasters U12-Junioren
Groß war die Freude im Lager der Kewa  D-Jugend als wir die offizielle Einladung
Anfang dieses Jahres zum Hanauer Hallenmasters in der August - Schärttner –
Halle erhielten. Hatte uns doch Ausrichter Germania Großkrotzenburg zu seinem
Masterturnier mit klangvollen Namen eingeladen. Nachwuchsteams der deut-
schen Spitzenvereine wie Bayern München, FC Schalke 04, Bayer Leverkusen,
Eintracht Frankfurt, VFB Stuttgart, Borussia Mönchengladbach oder RB Leipzig
gaben sich die Ehre und sorgten für ein illustres Teilnehmerfeld.Insgesamt waren
20 Nachwuchsteams am ersten Februarwochenende im Einsatz.

Für Lokalkolorit sorgten die D-Junioren vom Veranstalter selbst sowie die Teams
von Bayern Alzenau, der SG Bruchköbel und natürlich der KEWA aus Wachenbu-
chen.
Für positives Feedback in der örtlichen Presse des Hanauer Anzeigers
sorgten wir schon im voraus mit der Aufnahme von Übernachtungsgästen von
mehr als zwei Teams aus dem auswärtigen Teilnehmerfeld. Hier wurden wir be-
sonders seitens des Gastgebers und Ausrichters aus Großkrotzenburg erwähnt.

Den Stellenwert des Turniers unterstrich die Tatsache, dass von 18 aktuellen Fuß-
ball - Erstligisten immerhin elf ihre U12- Junioren zum prestigereichen Hallenma-
sters nach Hanau schickten. Es wurde in vier Gruppen mit jeweils 5 Mannschaften
in der Hauptrunde gekickt. Uns wurden die Gegner vom 1.FC Köln, 1. FC Nürn-
berg, Kickers Offenbach und dem Karlsruher SC zugelost. 

Gegen alle Gegner konnten wir bei 12 Minuten Spielzeit jeweils die Hälfte der
Spielminuten "ausgeglichen" gestalten, wobei sich am Ende die Kraft, die bessere
Körperspannung gepaart mit guter Technik und einem Schuss Cleverness die
Nachwuchskicker der Talentschmieden der Bundesligisten durchsetzten. Auf für
uns ungewohntem Terrain, da wir keine Hallenrunde spielen, haben wir aber wert-
volle Erfahrungen für uns sammeln können.

Fortsetzung auf Seite 31
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Die Tatsache , dass mit dem 1.FC Köln
und dem Karlsruher SC zwei Teams in un-
serer Gruppe waren, die am Schluss die
Plätze 2 und 3 belegten , zeigt auf, welch
knifflige Aufgaben wir "lösen" mussten.
Auch wenn wir kein Tor erzielen konnten,
so haben wir uns mehr als achtbar aus der
Affäre gezogen. Sieger wurden nach der
Haupt / Zwischenrunde und den Viertel/
Halbfinalspielen die Jungkicker von RB
Leipzig. 

Von unserem überaus zahlreich
erschienenen Anhang, ein gan-
zer Block mit KEWA - Shirts
wurde von uns "besetzt", erhiel-
ten wir nach unseren Spielen
wohlverdienten Applaus. 

Das Bild, was wir als Gesamt-
team inclusive Spielern, Trai-
nern, Anhang bzw. Fans,
Übernachtungsgastgeber an
diesem Wochenende geboten
und gezeigt haben, war minde-
stens ERSTLIGAREIF!! Und wer weiß, vielleicht war ja ein kommender Bundesli-
gaspieler einer unserer Gegner oder einer der Übernachtungsgäste. 

Auch an dieser Stelle möchten wir dem Ausrichter Germania Großkrotzenburg ein
großes Kompliment aussprechen für die tolle Gesamtorganisation dieses Events!!
DANKE für die Einladung und dass wir dabei sein durften!
Gerne nehmen wir bei einem erneuten Hallenmasters wieder teil. Also.... packen
wir es an....und auf eine gute Zeit für uns alle in der zweiten Saisonhälfte im
Freien!!!

Das Trainerteam der KEWA D-Jugend 
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Hallenturniere Senioren
Unsere Seniorenmannschaft nahm in der Winterpause an zwei Hallenturnieren teil
und zwar an der Stadtmeisterschaft und am Derby-Cup des SV Oberdorfelden.
Die Erfolge waren höchst unterschiedlich. 

Im Gegensatz zum Vorjahr, als unserer Mannschaft kein Sieg gelang, präsentierte
sich unsere Mannschaft bei der diesjährigen Stadtmeisterschaft wesentlich besser. 

Die Ergebnisse im Einzelnen:
KeWa – Hochstadt 1:2 KeWa – Bischofsheim 6:5
KeWa – Germania 0:7 KeWa – DSV 6:3

Mit zwei Siegen und zwei Niederlagen erreichte unsere Mannschaft Platz 3. 

Im Derby-Cup des SV Oberdorfelden traten unsere Senioren als Titelverteidiger an.
Zur Titelverteidigung reichte es nicht ganz, denn unsere Mannschaft unterlag im
Finale nach Neunmeterschießen gegen Ostheim. 

Das Turnier wurde in zwei Fünfergruppen gespielt, nach Siegen gegen Ostheim mit
2:1 und Kilianstädten mit 4:3 sowie einer Niederlage gegen Niederdorfelden mit
1:3 erreichte unsere Mannschaft als Gruppenzweiter das Halbfinale. Hier wurde
Roßdorf - reguläre Spielzeit 2:2 -  mit 5:4 nach Neunmeterschießen bezwungen. In
einem packenden Endspiel stand es zum Ende der regulären Spielzeit gegen Ost-

heim 1:1, das anschließende Neunmeterschießen
endete dann mit 3:5 gegen uns. 

Doch einen Titel konnte die KeWa doch noch er-
reichen, denn mit Jan Olschok stellten wir den
besten Torschützen. 

Im Kader standen: Justin Neufeld, Felix Digel,
Florian Schwalb, Burak Dalkilic, Danil Dudenkov,
Benedict Gribbin, Tim Eibelshäuser, Cedric
Schmidt, Jan Olschok, Nils Schreiter
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Neues aus der Winterpause

Unsere KeWa ist bekannt für kontinuierliche und nachhaltige Vereinsarbeit. Das
macht sich auf allen Ebenen bemerkbar, auch in der Saisonplanung. Hier ist immer
das Ziel, keine „Halbjahres/“- sondern eine Jahresplanung vorzunehmen. Das führt
dazu, dass es bei uns in der Winterpause selten Neuzugänge gibt, so auch in die-
sem Winter. Gut so KeWa!!!! 

Das krasse Gegenbeispiel dazu war dem Hanauer Anzeiger zu entnehmen. Wech-
selten doch in der Winterpause sage und schreibe 14!! Spieler von Safakspor
Hanau zu 1860 Hanau und gar auf 20!!! Neuzugänge brachte es Hilalspor Hanau. 

Worüber wir berichten können und darüber freuen wir uns, dass uns einige Spieler
nach einer beruflich bedingten Pause in der Rückrunde wieder zur Verfügung ste-
hen. Dies sind Daniel Ziegler, Marcel Kempf und Kevin Ullrich. Auch einige längere
Zeit verletzte Spieler – siehe Bericht zur sportlichen Situation – sind wieder ein-
satzbereit. 

Damit ist unsere KeWa für die Rückrunde bestens aufgestellt und wir hoffen, dass
wir uns in der Tabelle weiter nach oben arbeiten können. Vielleicht reicht es ja sogar
noch für einen Relegationsplatz. 

Dass und warum unsere Trainer Thorsten Maier und Marcel Smiroldo weiterma-
chen, wurde schon angesprochen. Zum Trainerteam gehört auch noch unser Tor-
warttrainer Dirk Metz, der erfreulicherweise ebenfalls weitermacht, so dass wir mit
einem bewährten und bestens motivierten Team auch die neue Saison angehen
können. 




